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Für die Lüftung der gewölbten Zufchauerräume empfehlen fich runde, kleine
Oeffnungen über den Thierbehältern, welche unter den Glasdächern der feitlichen
Behälter ausmünden und hier mittels der Luftfenf’rer in den Glasdächern mit der
äufseren Luft in Verbindung flehen.

Die Erneuerung der Luft über den Thierbehältern gefchieht mittels der Luft—
klappen in den Glasdächern. Bei oberirdifchen Anlagen if’t eine Lüftung leicht
durch die feitlichen Fenfter herzuf‘tellen.

Die Heizungsanlagen find fiets als Sammelheizungen auszuführen. In den Zu—
fchauerräumen liegen die Heizrohre am beiten frei an den ‘Nänden, unterhalb der
Glasfcheiben, wofelbfl fie durch die Schranken vor den Behältern gefchützt find.
Diefelben in den Fufsboden einzulegen, empfiehlt fich wegen des einfallenden
Schmutzes nicht. Die Behälterräume bedürfen bei unterirdifchen Anlagen keiner
Heizung; dagegen ift bei Anlagen über der Erde eine leichte Erwärmung anzu—
rathen, jedoch fo, dafs das Waffer nie über allerhöcbf’cens 24 Grad C. warm wird.

Es empfiehlt fich, die Heizrohre für die Thierbehälter in den Gängen anzu—
bringen, damit eigentlich nur die Luft über den Behältern warm wird und ihre
Wärme dem Waffer mittheilt.

b) Beifpiele.

Als Beifpiel einer kleineren unterirdifchen Anlage fei hier das Aquarium zu
Hamburg, 1864 durch Lloyd und Hal/er erbaut (Fig. 551), vorgeführt.

Daifelbe liegt im zoologifchen Garten dafelbft und ifi über der Erde wenig bemerkbar. Eine
doppelarmige Treppe führt nach dem tief gelegenen Eingang, neben welchem feitlich ein großer Thier-

Fig. 55I.
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behälter mit Süfswaffer angeordnet ift. Zu beiden Seiten einer kleinen Vorhalle befinden fich zwei Räume

mit kleineren, frei (lebenden Thierbehältern, theilweife mit Salz-, theilweil'e mit Süfswafl'er gefüllt. Aus der

Vorhalle gelangt man in eine 5>( 15m meffende‚ gewölbte Halle, zwifchen deren Wandpfeiler ver—

fchiedene grofse, dicke Spiegelglasfcheiben mit dahinter liegenden Thierbehältern angebracht find. Hinter

diefen Thierbehältern itt ein, allerdings fchmaler, Wärtergang angeordnet, während fich die Pumpen in einem

Raume an der Stirnfeite der Halle befinden. Die zum Betrieb nöthigen Mafchinen und Keffel, wie auch

die Einrichtungen für die \?Varmwafl'erheizung find in bel'onderen feitlichen Räumen untergebracht. Der

Tiefbehälter itt unter dem ganzen Bau gelegen.

Eine mehr vervollkommnete unterirdifche Anlage itt das Aquarium zu Frank—

furt &. M., 1877 durch Schmidt, Müller und [.z'nd/zez'mer erbaut (Fig. 552 bis 554).

Daft"elbe befindet fich im dortigen zoologifchen Garten und i{t äußerlich durch einen fiattlichen

Hügel init Burgruine und Wafferthurm bemerklich; die Abhänge des Htigels dienen in entfprechender

Weife für gebirgsbewohnende Thiere, während ein Theil der zum Schutz der Glasdächer errichteten Ruine

als Eulenkäfige benutzt wird und der Haupttheil noch feiner Erftehung zum Reptilienhaus entgegenfieht.

Gleichzeitig itt der Hügel als Abfturz eines mächtigen Wafferfalles zur Speifung des \Veihers benutzt.

Fig. 552.
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Querfchnitt zu Fig. 553 u. 554.

Durch eine fchmale, malerifche Felsfchlucht gelangt man zu einer Vorhalle, an deren linken Seite

fich die Calle, an deren rechten Seite fich eine Treppe nach den \Värtergängen, fo wie nach der Burg-

ruine befindet.

Zur Ca[fe kommt man durch ein Drehkreuz, welches zur Controle dient, und dann durch eine Ein-

gangspforte in die gewölbte Halle für das Publicum. Der Ausgang befindet fich rechts von der Caer und

führt ebenfalls durch ein Drehkreuz nach der Vorlialle.

Die Halle mifft 6,2 m in der Breite, 18,0 m in der Länge und ift 6,5 m hoch. An den beiden Lang-

wänden derfelben find, zwifchen die Verftärkungspfeiler‚ die Behälter für die Seewafferthiere eingebaut und

durch 36 bis 40 mm flarlce Spiegelglasfcheiben vom Publicumsraum abgetrennt. Die Scheiben haben an den

Mittelbehältern 2,1 m Breite und 1,7 m Höhe, an den Endbehältern 2,1 m Breite und 1,5 m Höhe. Die

Behälter felb[t find bezw. 2,3 m breit, 2,om tief, 1,8 m hoch und 2,3 m breit, 2,0 m tief, Le m hoch. Die

Verfchiedenheit der Höhe ill. defshalb gewählt, damit das VVaffer fich von den größeren nach den kleineren

Behältern, in befiändigem Ueberlauf, ergiefst, wodurch der \Vafferumlauf vermehrt wird.

An der Stirnfeite der Halle befinden fich zwei vom Hochbehälter des 'l‘hurmes gefpeiste Süfswafi'er-

behälter von 2,30 m Breite, 2,64 m Tiefe und 1,80 m Höhe für einheimifche Thiere.

Das Innere der Tliierbehälter if’c mit verfchiedenem Geflein in natürlicher Formation (aus der Um-

gegend von Frankfurt, vom Taunus und vom Rhein {tammend} ausgekleidet und auf (liefe Weile ein Beitrag

zur praktifchen Geologie gegeben.
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Fig. 555.
Fig. 556.

l
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Unteres Gefchofs.

Aquarium zu Berlin.
Arch. : L7'Je7’,

1. Eingang. 12. Stelz- und \Vafi'ervögel.

2. Kleidcrablage. 13. Kleine Schmuckvögel.

3. Caffe. 14. Kaimans und Krokodile.

4. Tropifche Reptilien. [j. Schildkröten.

5. Geologil'che Grotte. 16. Affen.

6. Riefen—Salamander. 17. Süfswafferfifche.

7. Afiatifche IS. Vlr'affervögel.

8. Afrikanifche ‘ 19. Treppe.

q. Auftralifche Vögel. 20. Künfl:liche Fifchzucht.

lo. Amerikanifche [ 2]. Biber.

„. Europäifche 22. Nordfeebecken.

23.
24.

25.
26.

27.
28.

29.

30.

. Blaue Grottc.

32.

33.

Oberes Gefchofs.

Ofifeebeclcen.

Atlantifches Becken.

Meerfcliildkröten.

Kefi'el und Mafchinen.

Bafaltgrotte.

Geologifche Grotte.

Tropfltelnbecken.

Mittelmeerbecken.

Ausgang.

Reflauration.
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Hinter den Thierbehältern zieht fich ein 1,0 m breiter Wärtergang zur Bedienung und Reinigung der

Behälter hin. Der Fufsboden diefes Ganges befindet fich 50 cm über dem Boden der letzteren.

Längs des Ganges find an der Abfchlufswand flachere Behälter angebracht, ebenfalls in verfchiedener

Höhe gelegen und theils zur Klärung des Waffers‚ theils zum Aufbewahren von Referve- und Futterthieren

dienend. An der Kopffeite des Baues befindet fich unter der Bafiion der Burg ein Raum für eine kleine

Dampfmafchine7 eine Gaskraftmafchine (zur Referve) und in einem tieferen Raume zwei Rotationspumpen

von Hartgunnni.

Ferner ift hier noch ein Raum zum Conferviren der todten Thiere für Mufeums« und Schulzwecke.

Unter dem ganzen Bau befindet fich der Tiefbehiilter7 ca. 600 cbm künfi;liches Seewalfer enthaltend.

Als Beifpiel eines reichen oberirdifchen Aquariums fei hier dasjenige zu Berlin Aqläiiiunl

angeführt; daffelbe wurde 1869 durch Liie'r erbaut und befindet fich in einem zu

Haufe Ecke Unter den Linden und Schadowf‘crafse, daffelbe vom Keller bis zum Bau“

Dach einnehmend (Fig. 555 bis 557507).

Fig. 557.
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Querfchnitt nach A1) in Fig. 555 u. 556507).

Allerdings ift daffelbe nicht lediglich Aquarium, fondern gleichzeitig auch
Reptilien-, Vogel— und Affenhaus. In äufserft gefchickter Weife find die einzelnen

Räume über und in einander gebaut, fo dafs ein wahres Labyrinth von Käfigen,

Gängen und Thierbehältern entfleht, ohne dafs jedoch der Verkehr befchwerlich wäre.

Die Raumvertheilung in (liefem Bauwerk geht aus Fig. 555 u. 556 hervor. Bezüglich der Bei

leuchtung und der Lüftung Waren bedeutende Schwierigkeiten zu überwinden. welche immerhin noch nicht
ganz vollkommen gelöst find, während der Mifsftand der befchwerlichen Zugänglichkeit der Thierbehälter

und die Schwierigkeit der Bedienung, die vielen Ecken und Winkel nicht zu vermeiden waren.

Die eigentlichen Zufchauerräume find durchweg in malerifcher Weife als Grotten und Höhlen, mittels

natürlicher Felfen und kiinftlicher Stalaktiten, ausgebaut. Die Thierbehälter befinden fich in die Felfen—

507) Nach: Deutfche Bauz. 1869, S. 232, 233.
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Aquarium
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384.
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wände eingefetzt. während die Käfige für die

Vögel, Affen und Schlangen frei in gröfseren

Räumen aus Elfen, Draht und Glas errichtet find503).

Eine einfachere oberirdifche An-

lage ftellt das Aquarium zu Neapel

dar, 1874 von Dallrn und Profumo unter

Subvention verfchiedener Staaten erbaut.

Da daffelbe haupti‘ächlich wiffenfchaft—

lichen Zwecken dient, fo wurde es

bereits in Theil IV, Halbband 6, Heft 2

(Abth. VI, Abfchn. 2, B, Kap. 7, b:

Zoologifche Stationen) als Beifpiel V0r«

geführt.

Dient das Aquarium zu Neapel

im Wefentlichen dem Studium, fo if’c

dasjenige zu Amflerdam (1880 von

Salm erbaut) gleichzeitig für wiffen-

fchaftliche Zwecke und für das Publi-

cum benutzbar (Fig. 558 u. 559).

Das Gebäude Pteht ringsurn frei, ift theils

mit Seiten—, theils mit Deekenlicht erhellt. Im

niedrigen Erdgefchofs befinden lich die Betriebs-,

Pumpen- und Mafchinenräume, fo wie die Referve-

behälter. [m ()bergefehofs, zu dem breite Treppen

hinaufführen, find die Caffen- und Zufchauerräume

mit den Thierbehältern, ferner einzelne kleinere

Studirräume7 ein gröfserer Saal für Vorlefungen

und ein Mufeum untergebracht.

Das Aquarium zu Zürich verdankt

feine Entftehung der 1883 dafelbit ab»

gehaltenen Schweizerifchen Landesans-

f’cellung. Von cliefem durch Bi_/ier aus-

geführten Bauwerk wurde in Fig. 549

(S. 459) bereits der Querfchnitt wieder—

gegeben; Fig. 560509) zeigt den Grund—

rifs deffelben.
Diefes Aquarium ill: ganz in Beton ausge-

führt und der Zufchauerraum init Tropfiteinen ge-

fchmückt; die Glasfcheiben haben 15 mm Dicke.

Eine eigenartige Grundrifsanlage

zeigt das 1885 von Efz‘ore Bernz'ch erbaute

Aquarium zu Rom (Fig. 561 u. 56251“).

 

503) Bezüglich der Einzelheiten des Berliner Aqua-

riums liebe:

LÜER. Aquarium in Berlin. Zeitfchr. f. Bauw. 1869, S. 432.

Das Aquarium zu Berlin. Deutl‘ehe Bauz. 1869, S. 229,

246, 274.

MEYER. Ueber das Aquarium zu Berlin. Deutfche Bauz.

1872, S. 421.

509) Nach: PFISTER‚ A. Bauten der Schweizerifchen

Landesausftellung. Zürich 1883. Bl. 15.

51") Facf.-Repr‚ nach: Deutfche 33112. 1891, S. 409.
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Fig. 559.
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Querfclmitt zu Fig. 558.

Der Zufchauerraum bildet im Grundrifs eine Ellipfe; die Thierbehälter find am Umfange deffelben

angeordnet; eine im Sockelgefchofs aufgeftellte Dampfmafchine führt denfelben das \Naffer zu. Darüber

befindet fich eine doppelte Galerie mit anliegenden Cabinen, die obere vortretende durch eiferne Säulen

geflützt. Der Zufcbauerraum wird durch Deckenlicht erhellt. Der in römifch-dorifchen Stilformen gehaltene

Fig. 560. Aquarium

ZU
1. . G .

‘1250 n f
Zürich“”).

(Siehe den Querfchnitt
Arch.: Pflßcr.

in Fig, 549, S. 4594)
/

2°(3,

 

Bau erhebt fich inmitten der piazza Manfrea’o fantz'; eine fchmucke Gartenanlage umzieht von allen Seiten

(ein Rechteck von etwa 7500 qm) das Gebäude7 an defl'en Breitfeite in der Front ein das Ganze beherr-

fchendes Triumphbogen—Motiv als Eingang vorgelegt ift. Diefer Mittelbau ift in Travertinflein, alles Andere

als Putzbau ausgeführt.

Der ganze Bau bedeckt eine Grundfläche von rund 2600 qm; die Baukoften haben7 einfchl. der

Gartenanlage und des Pförtnerhaufes, 960000 Mark (:x 200 000 Lire) betragen.
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385; In England find die Aquarien häufig mit öffentlichen Wintergärten (fiehe Art. 354,

Aquifmm S. 445) verbunden. Ein einfchlägiges Beifpiel wurde bereits in Fig. 358 u. 359

Llandudno. (S 444) wiedergegeben.

Das Sockelgefchofs jenes Bauwerkes wird vom Aquarium eingenommen Der Langbau enthält im

Centralraum eine Brunnenanlage (fmmtaz'n), um welche herum 12 kleinere Schaubehälter für niedere Thiere

 

 
Fig. 561. Anficht.

 

 

 

 

 
Fig. 562.

Grundrifs.

       
Aquarium zu Rom“°).

Arch. : Elton Bernich.

angeordnet find. Zu beiden Seiten derfelben ift je ein Zufchauerraum ([m]/) gelegen, deren jeder von den

Thierbehältern (f/mw tan/es) umgeben ill. Hinter den letzteren befinden fich die Refervebecken (jßarc tan/m)

und hinter diefen die Wärtergänge (attma’antr paflagcx). Dem Centralbau entfprechend find zwei Vorbauten

angelegt, wovon der vordere die Eintriifghalle (ßarlz'ca). die nach dem Aquarium führenden Treppenläufe

und die Verwaltungsräume enthält. Im rückwärtigen Vorbau find die zu beiden Seiten einer Halle (lud!)

angeordneten Treppen, welche nach dem Wintergarten führen, untergebracht, eben fo Erfrifchungsräume,

Räume für das I)ienftperfonal etc.
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